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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— — 


Nro. 33 Marienwerder, den 16. Auguſt 1871. 
. — —.—kt—.— ——— 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der zeichniſſen find bei den gedachten Provinzial⸗Kaſſen und 
Central⸗Behörden. den von den Königlichen Regierungen, reſp. von der 

1) Bekanntmachung Königlichen Finanz⸗Direction zu Hannover in den 

wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie IV. Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unent⸗ 

zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen fünf⸗ geltlich zu haben. n 

prozentigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 und Se⸗ Des Einreichens der Schulboerſchreibungen ſelbſt 


Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Berlin, den 3. Juni 1871. 
No. 93. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ v. Wedell. Löwe, Meinecke. Eck, 
2 Telegraphiſche Depeſche. 
Aus Compiegne, den 6. Auguſt 1871. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der die Provinz Preußen! 
Staatspapiere ſich mit den in nerhalb der Compiegne, den 6. Auguſt 1871. 
Monarchie wohnenden Inhabern der Talons (gez.) von Manteuffel, 
nicht einlaſſen. Commandirender General Iften Armee⸗Corps. 
Mer die Coupons durch eine der oben gedachten 
Provinzial Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jede Provinzial⸗ Behörden. 
Schuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichnitßz 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich ) Die Desinfektion in den Stallungen des Eigen⸗ 
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Cou⸗ thümers Waſſerfurth zu Jagoliß in denen rotzkranke 
pons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Ver⸗ Pferde geſtanden, hat ſtattgefunden. Die im Beſitze 


Ausgegeben in Marienwerder den 17. Auguſt 1871. 
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des Eigenthümers Splettſtößer, von welchem das eine 
gekauft war, befindlichen Pferde find vollſtändig geſund. 

Marienwerder, den 5. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A) Die Rotzkrankheit unter den Pferden in Dubielno 
und Neuſaaß, Kreis Culm, iſt beſeitigt. 

Marienwerder, den 7. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Wiederbeſetzung der Kreiswundarzt⸗Stelle des 

Kreiſes Wirſitz. 

Die mit einem Gehalte von jährlich 100 Thlr. 
dotirte Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Wirſitz iſt 
vacant. 

Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen 
bei uns melden. 

Bromberg, den 9. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Vom 10. d. Mts. ab werden im Oſtbahn⸗Lokal⸗ 
verkehr die folgenden Artikel aus der Normalklaſſe in 
die ermäßigte Klaſſe II. A. verſetzt: 

Ammoniak, Arrac, Cognac, Liqueur und Num in 

Fäſſern; Felle, rohe, getrocknete, in verſchnürten 

Ballen; Glasmaſſe; Gußwaaren, grobe, andere als 

ciſerne und bleierne, unverpackt; Häute, rohe, ge⸗ 

trocknete, in verſchnürten Ballen; Holzwaaren, grobe, 

mit Ausnahme der leeren Fäſſer, Kiſten u. 5 w.; 

Leinen, unverpackt; Meſſing, unverarbeitet; Meſſing⸗ 

blech und Meſſingplatten; Metalle und Metalleom⸗ 

poſitionen, mit Ausnahme der beſonders genannten 
und der edlen Metalle; Retorten, tönerne; Röhren 
von Metall und Segeltuch. 


Bromberg, den 4. Auguſt 1871. 
Königliche Direction der Oſibahn. 
7) Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Winters Scmejter 1871/72 bei dem mit der 
Univerſität in Beziehung ſtehenden Königl. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrinſtitute zu Berlin (Behrenſtraße Nr. 28.) 
ſtaͤttfinden werden. 
1. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Na⸗ 
thbuſius: 
Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß; ſpeziell 
Schaf⸗ und Schweinezucht: Freitags von 5— 7 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmeldun⸗ 
gen in der Juſtituts⸗Quäſtur. 
2. Profeſſor Dr. Orth: 

a. Einleitung in das Studium der Landwirthſchafts⸗ 
lehre: Montags von 9 — 10 Uhe und Donner 
ſtags von 10 - 11 Uhr — publice, 

Allgemeine Ackerbaulehre: Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags von 9 — 10 Uhr — privatim. 
6. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Montags, 

Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12— 

1 Uhr — privatim, 


= 


e. Praktiſche Uebungen mit beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der angewandten Naturwiſſenſchaften: in 
noch zu beſtimmenden Stunden — privatissime. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude — Anmeldungen 
in der Univerſttäts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor De. Eichhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues und 
der Thierzucht: Montags, Dienſtags und Frei⸗ 
tags von 10 — 11 Uhr — privatim. 

b. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert durch 
Experimente: Montags, Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags von 11—12 Uhr — privatim, 

c. Anleitung zu agricultur⸗chemiſchen Unterſuchun⸗ 
gen, mit U⸗bungen im Laboratorium: Mittwochs 
und Sonnabends von 9 — 12 Uhr — privatim. 

Lehrſaal im Juſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 

4. Profeſſor Pr. Karl Koch: 
Lanbwirthſchaftliche Botanik: Montags von 5— 
7 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Uxiverſitätsgebäude. — Anmeldungen 

in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 
5. Dr. Kny: 

a, Anatomie und Entwickelungsgeſchichte der Pflan⸗ 
zen: Montags, Donnerſtags und Sonnabends 
von 8—9 Uhr — privatim, 

b. Anleitung Im Gebrauch des Mikroſkops: Mon⸗ 
tags und Freitags von 11— 1 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 

6. Dr. Gerſtö cker: 
Ueber die der Landwirthſchaſt ſchädlichen und 
nüßlichen Inſekten: Dienſtags und Freitags von 
br — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

7. Brofelfee Müller: 
Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, 
verbunden mit anatomiſchen Demonſtrationen: 
Dienſtags, Mittwochs, Sonnabends von 3— 4 
und Donger lags von 4 — 5 Uhr. 

Lehrſaal in der Thierarzneiſchule (Louiſenſtr. 56). — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

8. Dr. Hartmann: 

a. Rindviehzucht: Montags, Freitags von 3— 4 
Uhr und Dienſtags ron 4—5 Uhr — publice. 

b. Die Zucht des Wollſchafes und Wollkunde, ver⸗ 
bunden mit Demonſtrationen und praktiſchen 
Unterweiſungen im Bonitiren der Schafe: Mou⸗ 
tags, Mittwochs und Freitags von 8 — 9 Uhr 
— publice. 

. Allgemeine Züchtungs⸗ Prinzipien: Montags und 
Freitags von 4—5 Uhr — publice, 

Lehrſaal zu a und C. in der Thierarzneiſchule, zu 
b. im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 


d. Colloquien und Excurſionen: in noch zu beſtim· 9. Profeſſor Dr. Spinola: 


menden Stunden — publice. 


Exterieur und äußere Krankheiten des Pferdes, 
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verbunden mit Demonſtrationen am lebenden 
Pferde: Dlenſtags, Mittwochs und Sonnabends 
von 2— 3 Uhr — publice. 


Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 


in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

10. Profeſſor Dr. Großmann: 
Arithmetik und Algebra mit beſouderer Bezug 
nahme auf die Berechnungen bei Ableſungen und 


Amortiſirung: Donnerſtags von 12 — 2 Uhr — 


publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
11. Profeſſor Manger: 


Landwirthſchafiliche Baukunde: Sonnabends von 


4 —6 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
12. Profeſſor Hörmann: 
Landwirthſchaflliche Maſchinenkunde mit Zu: 


grundelegung der Hauptlehren der Maſchinen⸗ 
Mechanik: Donnerſtags von 2— 4 Uhr — publice. 


Anmeldungen in der 


Lehrſaal im Inſtitut. 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
13. Dr. Scheibler. 
Die ſaypdwirthſchafilichen Gewerbe: Dienſtags 
und Donnerſtags von 5 — 7 Uhr — publice. 


Lehrſaal im Inſtitut — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
14. Garten⸗Inſpektor Bouche: 
Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Gemüſc⸗ und Obſtbaues, der Gehölz⸗ 
zucht, der Park Anlagen, der Conſtruction von 
Gewichshäuſern: Mittwochs von 4— 6 Uhr — 
publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — 
Inſtituts⸗Quaſtur. 
15. Stadtgerichtsrath Key ß ner. 
Ueber das preußiſche Recht mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf die für den Landwirth wichtigen Rechts⸗ 


Anmeldungen in der 


verbältniſſe: Mittwochs von 12 — 2 Uhr — 
publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


16. Stabs⸗Noßarzt Vie rl ich: 
Hufbeſchlag verbunden mit Demonſtrationen und 
praktiſchen Uebungen: Montags von 2 — 3 Uhr 
— publice. 

Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


f Hiernach ſind die Vorträge in folgender 
Reihenfolge geordnet. 


Nen | Montag. | Dienftag. | Mittwoch. Donnerſtag.] Freitag. | Sonnabend. 


8-9 Hartmann | Kuy Hartmann Ruy Hartmann AKny 
„io dorch daß Eichen dich dit Eichen 
U Eichborn Eichhorn „Ebern Orth 8 Eicher 
112 N Eichhom Eichhorn Eichhorn e erg 
12 1 au Det per den e 2 ß 

1-2 2 Gerſtäcker D . Gerftäder 
E 2—3 Bierlich | Ng Fegg Hörmann Spinola 0 

3—4 Pot Müller Müller g n Hartmann Miller 

4—5 Hartmann een Bond Müller Hartmann cc 7 
56 Koch Sgzelbler Bone : e cheibler . Hater 

67 koch Scheibler es Scheller u 1 — 


Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ Landwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen 
fungen, werden an der Unicerfität und der Thicrarznei denſelben der Zutritt frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 


ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von ben Vorleſungen 
an der Univerſität find beſonders hervorzuheben: 
Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Mineralogie, 
Zoologie, National⸗Oekonomie. 

Das Winter-Sereftir beginnt gleichzeitig mit 
dem Winter⸗Semeſter on der Kgl. Univerſität, am 
15. Oktober 1871. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inſtitut werden vom Prof. Dr, Eichhorn, 
Behrenstraße Nr. 28, entgegengenommen. 

Die Benutzung der Bibliothek des königl. land⸗ 
wirthſchaftl. Miniſteriums, Schützenſtraße Nr. 48., 
iſt den Studirenden geſtattet; ebenſo haben dieſelben 


Zutritt zu den Sammlungen des königl. kandwirthſchaft⸗ 


lichen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr 26. 

Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ 
Bureau des königl. Miniſteriums für die landwirth⸗ 
ſchaftl. Angelegenheiten, Schützenſtraße 26., und iſt 
von 11— 2 Uhr geöffnet. 

Das Kuratorium. 
(gez.) v. Nathusius. Lüdersdorſf. Olshau-en. 
Anmerkung. Das Lectionsverzeichniß kann jederzeit 
von der Inſtitutsdirektion bezogen werden. 


8) Das Winter⸗Semeſter am Königlichen pomo⸗ 


logiſchen Inſtitute in Proskau in Schl 
beginnt den J. Oktober er. 


Theorie und der Praxis die Gärtnerei in unſerem 
Vaterlande, beſonders die Nutzgärtnerei und namentlich 
den Obſtbau zu heben und zu fördern. a 

Der Kurſus der Gartenbauſchüler iſt ein zwei⸗ 
jähriger; der Unterricht umfaßt: 

a) Begründende Fächer: Mathematik und Rech⸗ 
nen, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanik und 
Zoologie; 

b) Hauptfächer: Bodenkunde, Allgemeiner Rflingen- 
bau, Obſikultur, insbeſondere Obfbaumzucht, Obſt⸗ 
baumpflege, Obfifenntniß (Pomologie), Obſtbenuz⸗ 
zung, Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau 
und Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölzpucht, 
Landſchaftsgärtnerei, Planzeichnen, Zeichnen und 
Malen von Früchten und Blumen, Feldmeſſen 
und Nivelliren; 

Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und 

Seidenbau mit Demonſtratlonen. 

Zur Unterſtützung des Unterrichts dienen: muſter⸗ 

gültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der Obſt⸗ 


0 


park, der die verſchiedenen Formbäume enthält, der 


Obſtmuttergarten, ausgedehnte Gemüſeanla⸗ 
gen, Parkanlagen u. A; ferner die Bibliothek, 
das phyſikaliſche und chemiſche Kabinet, das 


Obſtkabinet, der Modellſaal u. A.; dazu treten in M 


eſien die Königl. 
Die Anſtalt hat den Regierungs⸗ und S 
Zweck, durch Lehre und Beiſpiel auf dem Wege der 
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gärtgeriſche Zwecke, Gewächshäuſer für Obfitret- 
berei und Einrichtungen zur Herſtellung von Obſt⸗ 
wein und Dörrobſt. 

Das Honorar beträgt für das erſt⸗ und zweite 
Semeſter je 30 Thlr., für das dritte und vierte je 
20 Thlr.; außerdem find halbjährlich 7½¼ Thlr. für 
Wohnung, H izung, Beleuchtung, Bett und Bettwäſche 
zu entrichten. Für die gewährte gute und reichhaltige 
Beköſtigung wird Nichts berechnet, dagegen find 


die Zöglinge verpflichtet, in den für die praktiſchen 
Beſchäfligungen beſtimmten Stunden die ihnen anzu⸗ 
weiſende Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
bra zung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 
dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt 
auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft 
zu ertheilen. 
Prox kau, den 3. Auguſt 1871. 
Der Direktor des e pemologſſchen Inſtituts. 
teil, 


| Perſonal⸗ Chronik. 


1 

9) Der Regierungs⸗ und Schulrath Schylla iſt an 

Regierung zu Oppeln verſetzt und der zum 

chulrath ernannte bisherige Gym⸗ 

r. Bernhard Schulz aus Röſſel 
Regierung überwieſen und ein⸗ 


naſial⸗ Oberlehrer D 
der hie ſigen Königl. 
geführt worden. 

Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Roſenthal aus Soldin, 
Regierungs⸗ Bezirk Frankfurt, iſt in gleicher Elgenſchaft 
nach Schwetz verſetzt worden. 

Den Appellationsgerichts⸗Räthen Rauch fuß und 
Roloff zu Marienwerder iſt der Charakter als Ge⸗ 
heimer Juſtiz⸗Nath verliehen worden. 

Der Kreisgerichts⸗Rath Liltenhain in Thorn 

iſt an das Kreisgericht in Görlitz verfept. 
Die Kreisrichter Thun in Culm, Saage in 
Löbau, Schneller in Thorn und Weitzenmüller 
in Culm ſind zu Kreisgerichtsräthen ernannt worden. 
Der Kreisrichter Wie ſe zu Schlochau iſt an das 
Kreisgericht zu Sensburg und der Kreisrichter Richter 
in Löbau an das Kreisgericht za Graudenz verſetzt 
worden. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Stinner in 
ene iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen 
worden. 

Dem Kreisgerichts⸗Sekretair und Kanzlei⸗Direktor 
Lange in Schlochau iſt der Charakter als Kanzleirath 
verliehen worden. 

Dem Appellationsgerichts⸗Kanzliſten Gellert 
artenwerder iſt der Titel „Kanzlei⸗Sekretair“ 


demnächſt die wiſſenſchaftliche Verſuchsſtatlon für verliehen worden. 


A „60 


(Hierzu der Oeffentliche An⸗eiger Nro. 33) 


Redigirt im Bureau ber Käntglichen Megierung, 


Druck der Kauter'ſchen Hofbuchdrucerei. 


